
 

 

  

September 2020 

 

Die Corona-Krise hat uns alle wie ein plötzlich losbrechender Sturm überrascht und weltweit unser 

Leben jäh verändert. Viele haben den Tod von lieben Verwandten und Freunden zu beklagen. Viele 

sind in wirtschaftliche Not gekommen, anderen haben ihren Arbeitsplatz verloren. 

Diese dramatische Situation hat uns unsere Verwundbarkeit, Hinfälligkeit und Erlösungs-
bedürftigkeit deutlich vor Augen geführt; sie hat viele Gewissheiten, auf die wir in unserem Alltag 

gebaut haben, in Frage gestellt. Die Krise ist ein Alarmzeichen, das uns zum Nachdenken führt, wo 
die tieferen Wurzeln liegen, die uns Halt geben mitten im Sturm. Sie erinnert uns daran, dass wir 

manche im Leben wichtige Dinge vergessen und vernachlässigt haben, und lässt uns fragen, was 

wirklich wichtig und notwendig ist. Es ist eine Zeit der Prüfung und der Entscheidung, unser Leben 
neu auf Gott als Halt und Ziel auszurichten. Sie hat uns gezeigt, dass wir gerade in Notsituationen 

auf die Solidarität anderer angewiesen sind. Und sie leitet uns an, unser Leben neu in den Dienst 

anderer Menschen zu stellen. Die Gefahr der Ansteckung durch einen Virus soll uns eine andere Art 

der Ansteckung lehren, die Ansteckung der Liebe, die von Herz zu Herz übertragen wird. (Papst 

Franziskus in der ZEIT v. 20.8.20) 
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 Willkommen und adieu 

sagen wir Christina Schraff, die zu Beginn des neuen Schuljahrs ihre Ausbildung als Gemeindeassistentin in der 

Seelsorgeeinheit Seegemeinden begonnen hat. Sie stammt aus Brochenzell und hat ihr pastoralpraktisches Jahr 
in der Seelsorgeeinheit Fischbach-Schnetzenhausen absolviert. Das Team in der SE FN-West wird durch die neue 

FSJ-lerin Annalena Bartosch verstärkt. Ebenfalls neu zu uns ins Dekanat gekommen ist Simone Matzner-

Seneschi; sie hat bisher als Gemeindereferentin an der Basilika in Weingarten gearbeitet. Als Tettnangerin freut 
sie sich, dass sie nun näher zu ihrem Wohnort, nämlich in der Seelsorgeeinheit Meckenbeuren, arbeiten darf.  

Verabschiedet wurden im Sommer, Pfarrvikar Jan-Eike Welchering. Er wird Ende September als Pfarrer in 

Nürtingen investiert. Johanna Baumgärtner, bisher FSJ in der SE-FN-West, nimmt das Studium der Praktischen 

Theologie in Mainz auf. Verabschiedet in Tettnang, St. Gallus wurde Verena Sayer. Nach bestandener zweiter 

Dienstprüfung arbeitet sie zukünftig in der SE Argental als Pastoralreferentin.  

Die Seelsorgeeinheit Friedrichshafen-Mitte freut sich über ihren neuen Vikar, Jean de León, der zum 1. 
September seinen Dienst aufgenommen hat. Unser Jugendseelsorger, Konrad Krämer, hat ab 1. September 

zusätzlich einen Auftrag für die Klinikseelsorge in Tettnang.  

Verabschiedet aus dem Dienst der Diözese Rottenburg Stuttgart der indische Priester Anand Rajamma Das. Er 

war bis Mitte dieses Jahres Pfarrvikar in SE Argental. 

Abschied zu nehmen heißt es am 11. Oktober für die Tettnanger von Pfarrer Rudolf Hagmann und Diakon 

Michael Hagelstein. Pfarrer Hagmann geht in den wohlverdienten Ruhestand und Diakon Hagelstein (auch in 

der Klinikseelsorge Tettnang tätig) in Altersteilzeit.  

 Sterbefälle 

Im März verstarb die langjährige Sekretärin der Dekanatsgeschäftsstelle, Getrud Jany, im Alter von 82 Jahren. 

Ihre Verbundenheit mit dem Dekanat – und insbesondere für die Alleinerziehenden – unterstrichen die 
Angehörigen durch eine Trauerspende in Höhe von € 1000,-- für die Kinderstiftung Bodensee. Vergelt‘s Gott! 

 

 Neu in unserer Dekanatsbibliothek 

Gotteslob digital für WIN 10:  

sämtliche Lieder der Stammausgabe sowie mit 

allen Diözesananhängen: alle Texte und Lieder; 

Exportfunktion zur Weiterverarbeitung in Text und 

Graphikprogrammen; Suchfunktion und Register. 

Der USB-Stick kann in der Dekanatsgeschäftsstelle 

ausgeliehen werden. 
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 Einen guten Start ins neue Schuljahr!  

Mit einem Segenstext von Dorothee Sölle grüßt Schuldekanin, Birgit Rathgeb-Schmitt, alle Schülerinnen und 
Schüler, für die jetzt nach den Ferien die Schule wieder begonnen hat. Sie wünscht ihnen sowie den Lehrerinnen 

und Lehrern viel Kraft und Gottes Segen fürs neue Schuljahr, das alle Beteiligten vor große Herausforderungen 

stellt. 

„Jesus schließt die Kinder in seine Arme, legt ihnen die Hände auf und segnet sie. Segnen ist ein in vielen 

Religionen geübter Brauch, der sich in Gesten und wenigen Worten ausdrückt, aber auch im Schweigen oder im 

Entzünden einer Kerze für einen anderen Menschen, der Segen braucht.  

Dahinter steht ein religiöses Grund-Wissen davon, dass wir nicht Selbstfabrikatoren des Lebens sind. Der oder die 

Segnende teilt die Macht Gottes mit anderen und überträgt in der heiligen Handlung Kraft und Schutz an die, die 

sich nicht selbst schützen können. Segnen ist eine Grundgeste des Glaubens.  

Im Segnen teilen Menschen das Beschenktwerden miteinander, es ist für die Gesegneten ein Ort höchster 

Passivität und ein Wissen davon, dass Ausgang und Eingang des Lebens nicht in unseren Händen sind, nicht von 

den eigenen Truppen bewacht werden! Wir leben nicht nur durch unsere Arbeit, unsere Anstrengung und 

Erfindung, unsere Produktivität und Leistung. Das verletzliche Leben braucht anderen Schutz, andere Zuflucht als 

die, die wir einander geben können. Vielleicht wissen Kinder davon mehr als die im tüchtigen Leben oft 
religionsfrei gewordenen Erwachsenen. Segnen und Gesegnetwerden haben etwas mit Ichloswerden zu tun und 

mit einer Beheimatung in dem Grund allen Daseins, in Gott.“ (Dorothee Sölle) 

 

 Kirchengemeinderäte 

Im Juni und Juli haben sich alle 29 neu gewählten Kirchengemeinderäte und 2 Pastoralräte unseres Dekanats zur 

konstituierenden Sitzung getroffen. Nun müssen viele Dinge beraten und entschieden werden, die wegen der 

Corona-Sitzungspause aufgeschoben wurden. An Stelle der von der Diözese vorgesehenen (und wegen der 
Corona-Pandemie verschobenen) „Tage der Räte“ hat die Dekanatsreferentin den Gremien einen Kurzvortrag 

angeboten: „Einführung in die neue Kirchengemeindeordnung und die Arbeitsweise des Kirchengemeinderats“. 
Von diesem Angebot haben / oder werden alle Seelsorgeeinheiten Gebrauch machen. 

Inzwischen haben die Kirchengemeinderäte auch ihre Vertreter/innen für den Dekanatsrat 

gewählt. Dessen Konstituierende Sitzung findet am Donnerstag, 22. Oktober um 19.30 Uhr in 

Friedrichshafen im Haus der Kirchlichen Dienste statt.  
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 Tag der Pflege – Gehweg-Demonstration  

Anlässlich des Internationalen Tags der Pflege am 12. Mai wies ein Bündnis von Betriebsseelsorge, 
Gewerkschaften DGB und verdi, KAB, dem Betriebsrat von LilA (Liebenau Leben im Alter) und der MAV 

Liebenau Teilhabe, auf die Situation der Pflege hin. Die Gehweg-Demonstration wurde gewählt, weil es für das 
Gelände der Stiftung kein Zugangsrecht gab. So sammelten sich rund 30 Teilnehmende entlang der 

Bundesstraße und machten dort mit Plakaten, Transparenten und Fahnen auf den Tag der Pflege aufmerksam. 

Zum Abschluss der Kundgebung zog die Menschengruppe vor das Vorstandgebäude der Stiftung und forderte 

über Megaphon den Vorstand auf, den Beschäftigten von LiLA endlich faire Löhne zu zahlen, für gute 

Arbeitsbedingungen und eine bessere Altersvorsorge zu sorgen. 

 

 Prüfungssegen 

Nach dem Motto „Du schaffst das! Komm vorbei und lass dich bestärken!“ fand am 17. Mai der Prüfungssegen 

für Schüler*innen der Abschlussklassen statt. An vier Orten  im Dekanat (St. Petrus Canisius FN, St. Maria Hilfe 

der Christen Kressbronn, St. Maria Meckenbeuren, St. Gallus Tettnang) ließen sich insgesamt rund 50 
Jugendliche und junge Erwachsene einen Segen für ihre bevorstehenden Prüfungen in Schule und Studium 

zusprechen. 

 

 Summerprayer 

Beim Summerprayer am Abend des 31. Juli kamen bei herrlichem Sommerwetter rund 40 Jugendliche und 
Erwachsene im Garten des Gästehauses „Don Bosco“ zusammen, um Rückblick auf das vergangene Schuljahr 
zu halten und sich auf die Ferienzeit einzustimmen. Neben einem meditativen Gang durch das Labyrinth sowie 
Gebeten und Texten, sorgte die Musik der Jugoband aus Meckenbeuren für eine stimmungsvolle Atmosphäre. 

 „Kleine kirche!“ 

Bischof Gebhard Fürst war am 31. Juli zu Gast bei der „Kleinen kirche!“ in 
Friedrichshafen. Sehr persönlich und offen erzählte er, was Christsein für ihn 
bedeutet und was ihm in dieser herausfordernden Zeit Halt gibt.  

Die „Kleine kirche!“ ist ein besonderes Angebot der Gemeinde St. Petrus Canisius:  
Am Ende einer Arbeitswoche, am Freitagabend, treffen sich Gläubige, um in einer 
schlichten und doch intensiven Art Eucharistie zu feiern. Dazu werden regelmäßig 
besondere Gäste eingeladen 
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 Antikriegstag in Friedrichshafen 

Zum Gedenktag am 1. September versammelten sich über 80 
TeilnehmerInnen zu einem Friedensspaziergang mit 

anschließender Kundgebung am Bodenseeufer. Durch die 
Corona-Beschränkungen war eine Veranstaltung im 

Gemeindehaus St. Nikolaus – wie in den vergangenen Jahren – 

nicht möglich. Werner Langenbacher von der katholischen 

Betriebsseelsorge sah die Gründe für die Zunahme kriegerischer 

Konflikte im weltweiten Export von Waffen: "Deutsche 

Rüstungsunternehmen gehören zu den weltweit größten 

Exporteuren von Kriegswaffen. Damit tragen diese 

Unternehmen und unser Land eine wesentliche Schuld am Elend und Tod zahlloser Menschen." Der 
Friedenstheologe Dr. Theodor Ziegler sprach sich dafür aus, Alternativen zur Aufrüstungsspirale zu entwickeln: 

"So wichtig es ist, auf die Problematik des Militärs, der Rüstungsexporte, auf neue Waffentechniken oder auf 

die kontraproduktiven Auslandseinsätze hinzuweisen, so wichtig ist es gleichzeitig, für Alternative einzutreten, 
aufzuzeigen wie eine menschenrechtskonforme Außen- und Sicherheitspolitik aussehen kann.  

 
 Jugendleiter 

Von 25. Bis 27. September trafen sich die Jugend-Leiter*innen aus dem Dekanat zu einem Hüttenwochenende. 
Gegenseitiges Kennenlernen, austauschen, voneinander lernen, Inspiration mitnehmen und jede Menge Spaß 

standen dabei im Vordergrund 
 

 Katholischer Frauenbund – Maria 2.0 

Die Sache Jesu ist seit zwei Jahrtausenden auch so erfolgreich, weil Frauen die 
Bewegung unterstützen und sich für das Reich Gottes einbringen. Für eine gute 
Zukunft der Kirche, braucht es Reformen und den Zugang zum Weiheamt für 
Frauen. Deshalb lud der Katholische Frauenbund – parallel zur 
Herbstvollversammlung der Bischöfe – von 21. – 24. September zu einer 
Aktionswoche ein. Am Sonntag, 20. September trafen sich Frauen aus 
Friedrichshafen, Meckenbeuren, Tettnang, Langenargen und Kressbronn zu einem 
Demonstrationszug vom Marienbrunnen in Friedrichshafen zur Nikolauskirche. In 
der Kirche legten sie im Mittelgang Blätter aus, auf denen die Dienste der Frauen 
notiert waren und illustrierten durch Schuhe, was der Kirche fehlt, wenn die Frauen 
„aus der Kirche ausziehen“. 

  



 

Seite 6 

ANGEBOTE DER FACHDIENSTE 

 

 Jugendreferat - Jugendseelsorge 

In den Herbstferien beginnt wieder eine Gruppenleiterschulung des Dekanats 

Friedrichshafen – das KUPA. Wir hoffen, dass der Kurs wie gewohnt stattfinden 
kann. Sollte die Unterbringung in den Tagungshäusern aufgrund der Aus-
wirkungen der Corona-Pandemie nicht möglich sein, wird der Kurs auf digitalem 
oder anderem Weg stattfinden. Die Gruppenleiterschulung richtet sich an 
Jugendliche ab 16 Jahren und bietet eine fundierte Ausbildung zur Leitung von 

Gruppen und Zeltlagern. Info und Anmeldung bis spätestens 1. Oktober über 

unsere Website: www.bdkj.info/fn .  

BDKJ-Dekanatsversammlung am 19. Okt. 2020 Für alle katholischen Verbandsgruppen im Dekanat.  

Special times – special places: Bei diesem neuen spirituellen Format können junge Menschen zu besonderen 

Zeiten, an besonderen Orten besondere Momente erleben, Spirituelles und Weltliches miteinander zu ver-
binden und sich in besonderer Weise begegnen. Die Termine sind über unsere Homepage www.bdkj.info/fn 

abrufbar und werden per Instagram und Facebook beworben.  
Erster Termin ist Samstag, 3. Oktober 15.30 Uhr. Ein Besuch im Hopfenmuseum Tettnang, für Jugendliche und 

junge Erwachsene ab 16 Jahren (Führung durchs Hopfenmuseum mit (oder ohne) Bierverkostung sowie 
spirituelle Einstimmung auf Erntedank; Kosten € 12,-- (mit Verkostung), ohne: € 6,--; Anmeldung bis 28.9. über 

die Homepage. 

In Kooperation mit dem Dekanat Allgäu-Oberschwaben sind junge Erwachsene zu einem Auszeitwochenende 
TIMEOUT von 9. – 11. Oktober ins Haus Nazareth in Wangen eingeladen. 

Für Musikbegeisterte gibt es einen Workshop-Tag „about music meets „Volume“ am 21. November von 10.00 

bis 16.00 in Ravensburg (in Kooperation mit der Fachstelle Jugendarbeit & Musik). 

 

 Betriebsseelsorge 

Webinar-Seminare: „Heute das Morgen gestalten“: 

14. Oktober, 19:00 Uhr - Online-Seminar zum Thema „Postwachstumsökonomie“. 
Werner Langenbacher im Gespräch mit Julia Hübinger, Referentin für Nachhaltigkeit 

und Klimaschutz.  

28. Oktober, 19:00 Uhr – Online-Seminar zum Thema „Weniger ist mehr – Unser 
Umgang mit Ressourcen“. Andrea Grabherr im Gespräch mit Anja Hirscher, 

Referentin für Nachhaltigkeit. 

Beide Veranstaltungen finden in Kooperation mit der KAB statt. Zugangslink ist 
erhältlich bei Anmeldung unter: ravensburg@betriebsseelsorge.drs.de 

 

Vortrag: Die Kunst, den Kapitalismus zu verändern -Umkehr zur humanen Wirtschaft  

Am Dienstag, 17. November 2020, 19.30 Uhr spricht der ehemalige Chefredakteur von Publik Forum, Wolfgang 

Kessler, im Gemeindesaal Dreifaltigkeit in Ravensburg. In seinem Vortrag zeigt der Ökonom und Publizist Kessler 
an konkreten Modellen auf, wie der Kapitalismus menschengerecht verändert werden kann, ohne dass er in die 

Krise stürzt. Und er zeigt auch, was wir dafür tun können. 

 

http://www.bdkj.info/fn
http://www.bdkj.info/fn
mailto:ravensburg@betriebsseelsorge.drs.de
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 Caritas – Hilfen im Alter 

Einführungskurs für neue Helferinnen in der Organisierten Nachbarschaftshilfe: 7 Vormittage; 

Kursbeginn: 14. Oktober; Ort: Tettnang, Gemeindezentrum St. Gallus; Leitung: Edgar Störk, Caritas-
Zentrum; Kosten € 50,-- Anmeldung bis 6.10. unter 07541 / 3000-0 

 Erwachsenenbildung keb – Eine Auswahl aktueller Veranstaltungen 

Was uns einigt, was uns trennt: Christen – Juden – Nichtgläubige: Vortrag mit Rabbiner Tovia 

Bin Chorin, St. Gallen, Dienstag, 13. Oktober, 19.30 in Ravensburg, St. Jodok 

„Im Blick zurück nach vorn – Ein Tag für Frauen“: Aussöhnung mit dem bisherigen Leben 

Termin: Samstag, 17. Oktober, 9.30 – 18.30 Uhr; Ort: Laimnau, kath. Gemeindehaus; Referentin: Elisabeth 
Neimeke-von Pfister, Gestalt- und Bewegungstherapeutin; Kosten: € 60,-- Anmeldung bis 9.10. 

Einander im Geheimnis anerkennen: Martin Bubers Vorstoß im Gespräch von Juden und Christen –  
Vortrag und Talk mit Prof. Karl-Josef Kuschel am Mittwoch, 21. Oktober, 19.30 Ravensburg, St. Jodok; Anmeldung 

über ursula.wolf@cjb-rv.de  

Spiritueller Missbrauch – Film und Podiumsgespräch (online); Termin: 22. Oktober, 19.00 Uhr: Scala TV über 

Zoom; Referentinnen: Doris Wagner und Antje Kuwert. Link für die Video-Schalte über: www.scala.live  

Wie schreibe ich mein Testament? Online-Vortrag am Freitag, 6. November, 16.00 Uhr und Präsenzvortrag am 
Montag, 9. November in Friedrichshafen, Haus der Kirchlichen Dienste; Referent: Guido Hagedorn (Fachanwalt 

für Erb- und Familienrecht); Anmeldung bis 2.11. über die Keb FN 

Der letzte Hilfe Kurs – Am Ende wissen, wie es geht – Workshop „das kleine 1x1 de Sterbebegleitung“; Termin 

Kurs 1: Donnerstag, 5. November (17.30 – 21.00 Uhr), Kurs 2: Samstag, 7. November, 9.30 – 13.00 Uhr; Ort: 

Allmand Caré, Friedrichshafen. Referentinnen: Birgitta Radau, Krankenschwester und Palliativfachkraft; Isabel 

Römer, Pflegepädagogin und Krankenschwester;  
Anmeldung bis 30.10. unter isabel.roemer@stiftung-liebenau.de  

Sprache ist Gewalt – Antifeminismus und sexistische Sprüche im Alltag – interaktiver Vortrag Termin: Freitag, 
27. November, 18.45 Uhr in Friedrichshafen; Referentin: Dagmar Wirtz; kostenfrei, Anmeldung bis 20.11. 

Ist das noch ein Kompliment oder schon Sexismus? Workshop mit Tipps zum souveränen Umgang mit 

sexistischen Sprüchen. Termin: Freitag, 4. Dezember, 14.00 – 17.30 Uhr in Friedrichshafen; Referentin: Dagmar 
Wirtz; freiwilliger Kostenbeitrag; Anmeldung bis 27.11. 

Lebe ich oder werde ich gelebt? Eine Standortbestimmung; Termin: Samstag, 21. November 9.30 – 17.00 Uhr 
im kath. Gemeindehaus Oberteuringen; Referentin: Bettina Metzger-Geirhos, Heilpraktikerin für Psychotherapie 

und Sonderpädagogin; Kosten € 50,-- Anmeldung bis 13.11.  

Mit Stille in den Advent –Hinführung in die Stille am Freitag, 27. November: 19 Uhr Gottesdienst in der „kleinen 

Kirche“ St. Petrus Canisius Friedrichshafen, im Anschluss: Film „Die große Stille“ (über das Leben der 
Karthäusermönche); Samstag, 28. November: Übungen der Stille im Gemeindehaus St. Nikolaus. Verantwortlich: 
Arbeitskreis Spiritualität der Gesamtkirchengemeinde Friedrichshafen (Philip Heger und Thomas Borne); 

Anmeldung für den Workshop am Samstag über adelheid.eisele@drs.de  

Weitere Informationen und Anmeldung – wenn nicht anders angegeben – über die  

Katholische Erwachsenenbildung Bodenseekreis e.V. Tel: 07541 / 37860-72;  
Email: info@keb-fn.de; Internet: www.keb-fn.de 

mailto:ursula.wolf@cjb-rv.de
http://www.scala.live/
mailto:isabel.roemer@stiftung-liebenau.de
mailto:adelheid.eisele@drs.de
mailto:info@keb-fn.de
http://www.keb-fn.de/


 

 

AUSBLICK 

 

 Termine 

Die Leiterinnen der Seniorenkreise treffen sich am Montag, 26. Oktober (14.00 Uhr) in Friedrichshafen / HKD 

zum Austausch: Wie geht es weiter mit der Seniorenarbeit unter Corona? Was ist möglich? Wie können wir zu 

den älteren Menschen Kontakt halten? (Kontakt: C. Hecht-Fluhr) 

Der Dekanatskirchenmusiker, Nikolai Geršak lädt die Chorvorstände / Chorleiter am Freitag, 23. Oktober zum 

Austausch und Gespräch mit dem Präses für Kirchenmusik, Diakon Ulrich Föhr, über die Situation der Chöre 
während der Corona-Pandemie. Die detaillierten Einladungen werden demnächst verschickt 

 

 Voranzeige 

Die Wahl zum 11. Diözesanrat findet von 07.12.20 – 08.01.21 als Briefwahl statt.  
Wahlberechtigt sind die neu gewählten Kirchengemeinderäte. Wählbar sind alle Katholiken im Dekanat 

Friedrichshafen. Das Dekanat entsendet zwei Delegierte in das diözesane Gremium. Die Kirchengemeinderäte 

können bis spätestens Freitag, 13. November Wahlvorschläge an den Wahlausschuss des Dekanats (Herrn 

Bernhard Vesenmayer – Dekanatsgeschäftsstelle, Katharinenstraße 16, 88045 Friedrichshafen) abgegeben 

werden. 

 

Wir wünschen Ihnen allen Gottes Segen!  

Bleiben Sie gesund und handeln Sie verantwortungsbewusst. Die Pandemie ist noch nicht überwunden. 
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Der nächste Newsletter BLICKRICHTUNG erscheint im Advent  

(Redaktionsschluss: 30. November) 
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